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Pressemitteilung 4. Juli 2007

Das Suvretta House in St. Moritz ist eines der offiziellen BCCM-Hotels

Gala für das British Classic Car Meeting 

Das British Classic Car Meeting, das vom 13. bis 15. Juli 2007 in St. Moritz stattfindet, ist das in Europa höchstgelegene Treffen edler englischer Oldtimer-Fahrzeuge. OK-Präsident dieser motorsportlichen Gala ist der Direktor des Suvretta House, Vic Jacob. Im Festivo-Saal des Fünf-Sterne-Hauses geht auch die Rallye-Preisverleihung über die Bühne.

Rund 400 Oldtimer-Enthusiasten reisen jeweils Mitte Juli mit ihren Nobelkarossen und Sportwagen der Marken Rolls-Royce, Bentley, Aston-Martin, Lagonda, Jaguar, Daimler sowie Healey und Austin-Healey ins elegante St. Moritz. Die Teilnehmer des heuer zum 14. Mal ausgetragenen British Classic Car Meetings (BCCM) erwartet am Samstag, den 14. Juli, bei der Viamala-Rallye eine 225 Kilometer lange Fahrt auf anspruchsvollen Bergtouren über die Alpenpässe Maloya, Splügen und Albula, verbunden mit einem Abstecher in die enge Viamala-Schlucht und in bezaubernde Bündner Seitentäler. Unterwegs werden die Teilnehmer an verschiedenen Posten mit Tests auf Geschicklichkeit und Wissen geprüft. Am Abend folgt dann im Rahmen eines Gala-Diners im Suvretta House die Preisverleihung der Rallye.

Beim sonntäglichen „Concours d’Elégance“ weht ein Hauch vergangener Zeiten durch das Engadin, wenn die britischen Nobelwagen blank poliert in St. Moritz in Szene gesetzt werden. Ein Schönheitswettbewerb mit Fachjury rundet den Event, der längst als „Geheimtipp“ gehandelt wird, würdevoll ab – denn der „Concours d’Elégance“ bietet eine einmalige Gelegenheit, diese edelsten Karossen aus nächster Nähe bewundern und begutachten zu können.

„Herz und Motor“ dieses exklusiven Oldtimer-Treffens ist der Direktor des Suvretta House, Vic Jacob. Der Hotelier ist selbst ein passionierter Austin Healey-Fahrer. Er hat das BCCM 1993 mitinitiiert. „Wir wollten damals dem Sommertourismus im Engadin und in St. Moritz einen weiteren Impuls geben – auch als Referenz an die lange Automobilsport-Tradition im Oberengadin“, blickt Vic Jacob zurück. „Umso mehr freut es mich, dass wir dieses Jahr erstmals auch Klassiker anderer Marken britischer Herkunft bis Jahrgang 1960 am Start haben werden – unter ihnen AC, Alvis, Bristol und MG. Damit wird das Feld historischer Fahrzeuge noch attraktiver.“ Diese Meinung teilt auch der St. Moritzer Kurdirektor Hanspeter Danuser. Er freut sich, dass St. Moritz mit dem British Classic Car Meeting  „sein britisches Flair auch in Zukunft beibehält und Werte wie Stil, Eleganz, aber auch Fairness und Sportsmanship pflegt und hochhält.“

Bildlegende:

Das British Classic Car Meeting findet vom 13. bis 15. Juli 2007 in St. Moritz im Engadin statt.

Kontextueller Kasten

„Grosser Preis von St. Moritz“ 2008?

St. Moritz weist eine über 75-jährige Automobilgeschichte auf. Dabei entschied Graubünden 1925 in der 10. (!) Volksabstimmung als letzter Schweizer Kanton, dass Autos auch in Raetien fahren dürfen. Vorher mussten sie ab der Kantonsgrenze von Pferden oder Ochsen gezogen werden. Bereits vier Jahre später organisierte St. Moritz eine Internationale Automobilwoche, die zweimal – 1929 und 1930 – ausgetragen wurde. Unter dem Namen „Bernina Gran Turismo Engadin St. Moritz“ sollen nun Teile dieser Automobilveranstaltung wiederbelebt werden. Herzstück ist das Bernina Bergrennen mit seinem „Grossen Preis der Bernina“. Die Strecke führt auf der Bernina Passstrasse über sechs Kilometer von La Rösa auf den Ospizio Bernina. Zweiter attraktiver Anlass ist der „Kilomètre Lancé“: Ein spektakuläres Beschleunigungsrennen in verschiedenen Klassen über die Länge von einem Kilometer auf der Shell Strasse von Punt Muragl nach Samedan. Bergprüfung und der „Kilomètre Lancé“ ergeben in kombinierter Wertung den „Grossen Preis von St. Moritz“. 

Die Kantonsregierung Graubünden hat der Durchführung des Rennens zugestimmt, wie der als Organisator figurierende Verein „Bernina Gran Turismo“ in einer Medieninformation mitteilt. Zu den Gründungsmitgliedern des Vereins zählen unter anderen Vic Jacob, Direktor des Suvretta House und Präsident des British Classic Car Meeting sowie Jochen Neerpasch, ehemaliger Rennfahrer auf Shelby Cobra und Porsche sowie Rennsportdirektor bei Ford, BMW Talbot, Mercedes und Sauber. „Wir werden alles daran setzen, dass dieser Motorsportevent erfolgreich gestartet werden kann“, sagt Vic Jacob. Die erste Austragung des Bernina Gran Turismo Engadin St. Moritz dürfte voraussichtlich vom 4. bis 7. September 2008 erfolgen. 

Bildlegende:

Der Verein „Bernina Gran Turismo Engadin St. Moritz“ will 2008 die „Internationale St. Moritzer Automobilwoche“ von 1929 und 1930 mit einem „Grossen Preis von St. Moritz“ neu lancieren. Das Bild vom „Grossen Preis der Bernina“ stammt aus der „Dokumentations-bibliothek St. Moritz“.
Anm. für die Redaktionen:

Den Text und hochauflösliche Fotos zum Suvretta House finden Sie direkt auf unserer Website unter www.suvrettahouse.ch/de/presse. Bilder und zusätzliche Infos zum geplanten „Grossen Preis von St. Moritz“ finden Sie unter www.bernina-granturismo.com.

Für weitere Informationen:

Suvretta House, Myrjam Steiner, Sales & Marketing, CH-7500 St. Moritz,

Telefon +41 (0) 818 36 36 36, Telefax +41 (0) 818 36 37 37

E-Mail: info@suvrettahouse.ch, Internet: www.suvrettahouse.ch

Medienbeauftragter Suvretta House:
Ralph Brühwiler, Textautor, CH-9642 Ebnat-Kappel

Telefon +41 (0) 71 222 50 71, Telefax +41 (0) 71 222 50 68, E-Mail: ralph.bruehwiler@textautor.ch

